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Medien im Angebot der Medienzentrale 
Scannen Sie den QR-Code ein, um die 

Medienliste (PDF) herunterzuladen 



 

 

 

 

 

Erreichbarkeit 

Maternushaus, Kardinal-Frings-Straße 1-3, 50668 Köln 

 0221 1642 3333, Fax: 0221 1642 3335 

E-Mail: medienzentrale@erzbistum-koeln.de 

Internet: www.dombibliothek-koeln.de 

www.medienzentrale-koeln.de 
 

Öffnungszeiten 

Montag  10.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr 

Dienstag   geschlossen 

Mittwoch  10.00 bis 13.00 Uhr 

Donnerstag  10.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr 

Freitag  10.00 bis 13.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 
 

Aufgabe 

Die Medienzentrale ist eine kirchliche Dienstleistungseinrichtung für die Arbeit mit Medien: Medienberatung und 

Mediendistribution gehören ebenso dazu wie medienpädagogische Angebote. Die zur Verfügung gestellten Filme 

und Medien sind lizenziert für den nichtgewerblichen Einsatz in Seelsorge, Schule und Weiterbildung. 

 

Anmeldung 

Um die Medien nutzen zu können, melden Sie sich einfach bei der Medienzentrale an:  

www.medienportal-koeln.de/index/register  

 

Bestell- und Zustellarten 

Die Medien können persönlich, telefonisch, per E-Mail, Fax oder mittels Selbstbuchung über das Internet bestellt 

werden. Auf Wunsch schicken wir Ihnen die Medien gern auf dem Postweg zu. 

 

Viele Filme bieten wir Ihnen auch zum Stream und Download als Online-Medien an. 

 

Schauen Sie bei uns vorbei! Wir beraten Sie gern! 

 

Impressum                   September 2022 

Herausgeber Diözesan- und Dombibliothek Köln – Medienzentrale 

 50451 Köln 

 

Redaktion: Jürgen Pach/Matthias Ganter 

Verantwortlich: Marcus Stark 



 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

Leben mit Demenz  Medien im Angebot der Medienzentrale 
 
 

 

 

Medienzentrale des Erzbistums Köln  

Kardinal-Frings-Str. 1-3, 50668 Köln Öffnungszeiten: 

Fon: 0221 1642-3333, Fax: 0221 1642-3335 Montag :            10.00 bis 13.00 und 14.00 bis 17.00 

E-Mail: medienzentrale@erzbistum-koeln.de Dienstag:           geschlossen 

Internet: www.medienzentrale-koeln.de 

www.medienportal-koeln.de 

Mittwoch:          10.00 bis 13.00 

Donnerstag:     10.00 bis 13.00 und 14.00 bis 17.00 

Freitag:              10.00 bis 13.00 

 

 

Wichtige Hinweise: Thematische Signaturen der Medienzentrale 
 

 

Liebe Kundinnen und Kunden, 
 

um Ihnen das Stöbern in unserem Medienbestand zu ermöglichen, präsentieren wir unsere ent-

leihbaren Medien nach Themengruppen geordnet. 
 

Für die Anordnung der Medien im Freihandbereich nach Themen haben wir eine Systematik 

entwickelt. Einige Medienlisten enthalten noch die alten Signaturen – sie bleiben auch weiter-

hin gültig. Die neuen Signaturen stellen lediglich eine Erweiterung der alten dar, die für die 

Ausleihe relevante Verleihnummer bleibt gleich. 
 

Die ersten Stellen der Signaturen enthalten Informationen über die thematische Eingruppie-

rung des jeweiligen Mediums (z.B. GR für die Themengruppe Glaube und Religion). Die nach-

folgenden Ziffern geben Auskunft über Filmgenre (Spiel-, Kurz- oder Dokumentarfilm) und Me-

dienart (z.B. DVD). Die letzten Ziffern bilden die Verleihnummer des Mediums.  
 

Eine Übersicht über die thematischen Kategorien und die Systematik der Signaturen finden 

Sie auf den Seiten 7 bis 9 dieser Medienliste. 
 

Wir hoffen, Ihnen mit dem thematisch sortierten Freihandbereich die Medienausleihe so at-

traktiv und einfach wie möglich zu gestalten und wünschen Ihnen viel Spaß beim Stöbern! 
 

Ihr Team der Medienzentrale des Erzbistums Köln 
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Online-Filme und DVD 
 
 

 

Demenz erleben – 

Ich verlier' den Verstand 

LG13.1-31-643         auch als Online-Film! 
DVD643 

Gerd Christian Altmann, D, 2006, 16 

Min., F, Dokumentarfilm 

Der Film zeigt Wahrnehmungen und 

Gedanken aus der Sicht eines 

Menschen mit Demenz. Dies macht 

betroffen, erinnert an viele eigene 

Erlebnisse mit Menschen mit Demenz, 

regt zum Gespräch und zur 

Auseinandersetzung über das Thema 

Demenz an. Wegen seiner Kürze (16 

Min.) ist der Film sehr gut als Einstieg 

in Unterricht und 

Bildungsveranstaltungen einsetzbar. 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 

Demenz erleben II –  

Ich bin doch noch, … 
      nur als Online-Film verfügbar!  
Gerd Christian Altmann, D, 2015, 16 

Min., F, Dokumentarfilm 

"Demenz erleben II - Ich bin doch 

noch, ..." vertieft, erweitert und 

ergänzt die inzwischen zum 

Standardwerk gewordene Produktion 

"Demenz erleben - Ich verlier den 

Verstand". Der Film versucht 

mögliche Wahrnehmungen und 

Gedanken aus der Sicht eines 

Menschen mit Demenz zu zeigen. 

Dabei wird die Schwere der 

Erkrankung nicht verschwiegen, es 

wird Verständnis für das Leben mit 

der Erkrankung eingefordert. Der 

Film regt intensiv zum Gespräch und 

zur Auseinandersetzung mit dem 

Thema Demenz an. Mit ausführlichem 

Begleitmaterial. 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 

Das Familienfoto 

EF3.7-11-2722          auch als Online-Film! 
DVD2722 

Cécilia Rouaud, F, 2018, 94 Min., F, 

Spielfilm 

Drei einander entfremdete 

Geschwister versuchen, sich 

abwechselnd um ihre demente 

Großmutter zu kümmern. Doch ihre 

jeweiligen Lebensumstände lassen 

sie bald erkennen, dass sie sich mit 

der gut gemeinten Absicht 

übernommen haben. Anrührend und 

lebensnah ist der ernste Nebenstrang 

um die schwächer werdende 

Großmutter und die Ohnmacht ihrer 

Angehörigen. 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 
Family Business 

GS1.1-31-2378         
DVD2378 

Christiane Büchner, D, 2015, 132 

Min., F, Dokumentarfilm 

Die 88-jährige Anne wird dement und 

kann nicht mehr alleine leben. Ihre 

beiden Töchter können sie nicht 

pflegen und wollen eine Pflegekraft 

einstellen. Jowita aus Polen, die für 

ihre Familie Geld braucht, sucht 

dringend Arbeit. Zur Lösung ihrer 

Probleme kommen beide Familien 

zusammen und Jowita verlässt ihre 

Familie, um für die fremde Frau zu 

sorgen. Der Film portraitiert beide 

Familien und zeigt welche 

Veränderungen, Schwierigkeiten aber 

auch Glücksgefühle dies mit sich 

bringt. 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 
The Father 

LG13.1-11-2898       auch als Online-Film! 
DVD2898 

Florian Zeller, GB/D, 2020, 97 Min., F, 

Spielfilm 

Ein 80-jähriger Mann weigert sich 

trotz seines hohen Alters, seine 

komfortable Wohnung in London zu 

verlassen oder eine Pflegekraft zu 

engagieren. Doch er leidet an 

Demenz und ist zunehmend verwirrt. 

Bis sich herausstellt, dass er bereits 

bei seiner Tochter und ihrem 

Ehemann wohnt und dringend auf die 

Hilfe einer Krankenschwester 

angewiesen ist. Packendes Drama um 

Demenz und Identitätsverlust, das 

konsequent aus Sicht der Titelfigur 

erzählt ist. Die Verwirrung des 

Protagonisten überträgt sich somit 

unmittelbar auf die Zuschauenden. In 

der Hauptrolle vielschichtig und 

bravourös gespielt, überzeugt vor 

allem der Schnitt, der trotz aller 

Täuschungen und Widersprüche nie 

die Übersicht verliert (Text nach: 

Filmdienst). 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 

 

 

Herbst 
      nur als Online-Film verfügbar!  
Greta Benkelmann, D, 2020, 14 Min., 

F, Kurzfilm 

Theo hat Demenz. An seinem 65. 

Geburtstag offenbart er seinen 

Freunden diese Diagnose. Er will 

selbstbestimmt sterben, doch jedes 

Mal, wenn er seinen Abgang plant, 

kommt ihm etwas dazwischen. Das 

Leben scheint dennoch lebenswert zu 

sein. Humorvoll und gleichzeitig 

berührend verkörpert der 

Schauspieler Jörg Schüttauf in Greta 

Benkelmanns Tragikomödie den an 

Demenz erkrankten Theo, der so 

gerne sein Schicksal selbst in der 

Hand hätte. Theos Verzweiflung, das 

Unweigerliche, aber auch schöne 

Momente greift der Film auf, wodurch 

er einen differenzierten Zugang zu 

dem Thema „Demenz“ ermöglicht. 

Eignung: Kinder, Jugendliche, 

Erwachsene; ab 12 

 
Honig im Kopf 

LG13.1-11-1964        
DVD1964 

Til Schweiger, D, 2014, 134 Min., F, 

Spielfilm 

Besorgt beobachtet Niko, wie sein 

Vater Amandus mehr und mehr seine 

Erinnerung verliert. Nur eine lang 

zurückliegende Venedigreise, bei der 

er seine Frau kennengelernt hatte, 

scheint dem an Alzheimer erkrankten 

Amandus im Gedächtnis zu bleiben. 

Weil die elfjährige Tilda fürchtet, ihr 

Großvater könne ins Pflegeheim 

abgeschoben werden, büchst sie mit 

Amandus nach Venedig aus. Die 

Eltern heften sich an ihre Fersen und 

erleben selbst ein Abenteuer (Text 

nach: Blickpunkt:Film). 

Eignung: Kinder, Jugendliche, 

Erwachsene; ab 8 

 
Immer 

LG3.5-21-892            auch als Online-Film! 
DVD892 

Jophi Ries, D, 1999, 14 Min., F, 

Kurzfilm 

Ein älteres Ehepaar, dem man die 

eingespielten Verhaltensmuster, die 

Erwartungen und Enttäuschungen 

eines langen Ehelebens ansieht, ist 

eben dabei auszugehen. Der Mann 

scheint "wild" entschlossen, seiner 

Frau heute zu sagen, dass er in 

Zukunft alleine leben möchte, wenn 

auch nur eine zeitlang, zur Probe... 

Doch das kurze Wegsein der Frau – sie 
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geht einmal auf die Toilette und 

kommt nicht gleich wieder, und die 

Reaktion der Frau lassen den Mann 

unsicher werden (den Mut 

verlieren?), so dass dann wieder alles 

beim alten bleibt. 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 
Das innere Leuchten 

LG13.1-31-2778       auch als Online-Film! 
DVD2778 

Stefan Sick, D, 2019, 95 Min., F, 

Dokumentarfilm 

Die Erkrankung Demenz zu 

akzeptieren und der Umgang mit ihr 

fällt Betroffenen und Angehörigen 

schwer. Die Dokumentation offenbart 

den Lebensalltag von Menschen mit 

Demenz in einer Pflegeeinrichtung. 

Losgelöst von Vergangenheit und 

Zukunft gibt es facettenreiche 

Momente der Traurigkeit, Heiterkeit 

und Nachdenklichkeit. Sehr 

einfühlsam bringt der Film den 

demenziellen Zustand näher, baut 

Ängste im Umgang mit Menschen mit 

Demenz ab und lädt ein, jeden 

einzelnen als Mensch zu akzeptieren. 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 
Kalp unutmaz –  

Das Herz vergisst nicht 

LG13.1-31-1413 

DVD1413 

Medienprojekt Wuppertal, D, 2011, 56 

Min., Dokumentarfilm 

Ein Film über das Leben mit Demenz 

in türkischstämmigen Familien. Der 

Film portraitiert zwei 

türkischstämmige Familien aus dem 

Ruhrgebiet, in denen jeweils eine 

Frau an Demenz erkrankt ist. Im 

Zentrum des Filmes steht die 

Bedeutung der Demenz-Erkrankung 

für alle drei Generationen in den 

Familien. Inkl. Bonusmaterial 

(Interviews und 14-minütige 

Kurzversion des Films). 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 
Late Afternoon 
      nur als Online-Film verfügbar!  
Louise Bagnall, IRL, 2017, 9 Min., F, 

Kurz-Animationsfilm 

Emily, eine ältere Dame, sitzt in 

ihrem Lehnsessel im Wohnzimmer. 

Fast alle Einrichtungsgegenstände 

befinden sich bereits in 

Umzugskartons, die ihre Tochter 

sorgfältig gepackt hat. Emily erkennt 

ihre Tochter jedoch nicht mehr. 

Immer wieder aber erinnert sie sich 

an vergangene Momente aus 

Kindheit, Jugend und Ehe. 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 
Lilli – Opa hat Alzheimer 

LG13.1-31-1743       auch als Online-Film!     
DVD1743 

Barbara Weber, D, 2012, 16 Min., 

Dokumentarfilm 

Aus der Reihe stark! Kinder erzählen 

ihre Geschichte. Seit neun Jahren 

leidet Lillis Opa an Alzheimer. 

Mittlerweile ist die Erkrankung so 

weit fortgeschritten, dass er weder 

gehen noch sprechen kann. Der 

ehemalige Hornist lebt im Heim, wo 

Lilli und ihre Familie ihn regelmäßig 

besuchen. Der Film beschreibt die 

„humane Botschaft: Ein Mensch 

gehört immer noch dazu, auch wenn 

er dement wird, und Kinder können 

oft mehr, als man ihnen zutraut" 

(Jury, EMIL 2013) 

Eignung: Kinder, Jugendliche, 

Erwachsene; ab 11 

 
Meine Eltern: Vorbilder im Alter 

LG3.5-31-928            auch als Online-Film! 
DVD928 

Benedikt Fischer, D, 2007, 6 Min., Do-

kumentarfilm 

Der Regisseur Benedikt Fischer hat in 

dieser Dokumentation seine Eltern 

porträtiert. Der Vater ist dement und 

lebt in einem Pflegeheim, die Mutter 

ist nach einem Schlaganfall halbsei-

tig gelähmt. Ein tief berührender 

Film, dem die Gratwanderung zwi-

schen Empathie und Distanz gelingt. 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 12 
 

Der Nebel des Vergessens –  

Leben mit Demenz – NZZ Format 

LG13.1-31-2806        
DVD2806 

Ursula Bischof Scherer, CH, 2017, 89 

Min., F, Dokumentarfilm 

Die Ursachen für Demenz sind noch 

immer ungeklärt, und auch eine 

Heilungsmethode ist bislang nicht 

gefunden. Allerdings gibt es Wege, 

das Leben mit der Krankheit 

lebenswerter zu gestalten. Diese 

Dokumentation zeigt, wie ein offener 

Umgang mit der Beeinträchtigung 

und ein frohes Leben das Leiden 

erleichtern (Text: Filmsortiment). 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 
Das Nervensystem des Menschen: 

Erkrankungen des Nervensystems 

LG13.1-31-2869        
DVD2869 

D, 2018, 26 Min., F, Dokumentarfilm 

Ständiges Vergessen, zitternde 

Hände, Muskellähmungen oder 

Sensibilitätsstörungen – all dies sind 

typische Symptome, wenn die 

Signalübertragung im menschlichen 

Körper gestört ist. Häufig liegt dann 

eine Erkrankung des Zentralen oder 

Peripheren Nervensystems als 

Ursache vor. Mit Alzheimer, 

Parkinson, ALS und Multipler 

Sklerose werden die häufigsten, 

meist erst im fortgeschrittenem Alter 

eintretenden Krankheiten genauer 

unter die Lupe genommen (Text: 

FWU). 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 
Nicht im Traum 
      nur als Online-Film verfügbar!  
Astrid Menzel, D, 2022, 20 Min., F, 

Dokumentarfilm 

Der Film erzählt die Geschichte eines 

alternden Paares, das sich weigert, 

seinen körperlichen und geistigen 

Verfall anzuerkennen. Demenz-

Sisyphus und depressive 

Alltagslethargie verwandeln Paul und 

Elisabeth in hilflose Marionetten 

ihrer selbst. Die Nacht wird zum Tag 

und der Alltag zum Alptraum. In der 

symbiotischen Beziehung zwischen 

Pauls noch wachem Geist und 

Elisabeths körperlicher Rüstigkeit 

versuchen sie, ihr Leben ohne große 

Hilfe von außen aufrecht zu halten. 

Aber Verzweiflung und andere 

Ermüdungserscheinungen nagen 

schon länger an ihnen. Beide wissen, 

dass sie ein Leben ohne fremde Hilfe 

nicht mehr führen können. 

Anerkennen wollen sie diesen 

Umstand deshalb aber noch lange 

nicht. 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 
Robot & Frank 

KM8.1-11-2892        auch als Online-Film! 
DVD2892 

Jake Schreier, USA, 2012, 89 Min., F, 

Spielfilm 

Der alternde Langfinger Frank ist 

mittlerweile so dement, dass er schon 
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mal bei sich selbst einbricht. Deshalb 

drängt sein besorgter Sohn Hunter 

dem kleptomanischen, seit dreißig 

Jahren geschiedenen Rentner einen 

Haushalts- und Pflegeroboter auf. 

Frank verabscheut den liebenswerten 

Gesundheits-Butler von ganzem 

Herzen – bis er lernt, die künstliche 

Intelligenz als Komplizen für seine 

Raubzüge einzuspannen. Damit 

bandelt der schusselige Meisterdieb 

nicht nur mit der Bibliothekarin 

Jennifer an, sondern bringt auch die 

Polizei auf seine Spur. 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 
Romys Salon 

LG13.1-11-2699       auch als Online-Film! 
DVD2699 

Mischa Kamp, NL/D, 2019, 90 Min., F, 

Spielfilm 

Eigentlich gefällt es Oma Stine gar 

nicht, dass sie nach der Schule auf 

ihre Enkelin Romy aufpassen muss. 

Schließlich hat sie noch einen 

Friseursalon zu schmeißen! Aber ihre 

frisch geschiedene Tochter Margot 

muss selber arbeiten, also bleibt ihr 

keine andere Wahl, wenn sie sie 

unterstützen will. So kommt Romy 

jeden Nachmittag in den Salon ihrer 

Oma und hilft etwas mit. Doch mit der 

Zeit bemerkt das Mädchen, das mit 

ihrer Großmutter etwas nicht stimmt. 

Auf einmal spricht sie dänisch und 

kann nicht aufhören, von ihrer 

Kindheit in Dänemark und vom Meer 

zu erzählen. Romy versucht daraufhin 

alles, um ihrer Oma zu helfen, es soll 

nicht auffallen, dass Stine 

durcheinander ist. Doch ihr Plan geht 

mächtig schief, als die alte Dame 

eines Tages plötzlich im Nachthemd 

im Laden steht. Der Gang ins 

Pflegeheim scheint für Romys Oma 

daraufhin unausweichlich. Ihre 

Enkelin fragt sich derweil, ob es Stine 

dort auch gut geht, und schmiedet 

einen Plan, wie sie ihre Großmutter 

wieder aufmuntern kann... Basiert 

auf dem gleichnamigen Kinderbuch 

von Tamara Box. 

Eignung: Kinder, Jugendliche, 

Erwachsene;  

ab 10 

 

Vergiss mein nicht  

(Dokumentarfilm) 

LG13.1-31-1561         
DVD1561 

David Sieveking, D, 2012, 88 Min., F, 

Dokumentarfilm 

Dokumentarfilmer David Sieveking 

nimmt uns mit auf eine ungemein 

persönliche Reise seiner Familie. 

Seine Mutter Gretel leidet an 

schwerer Demenz und um seinen 

Vater, der sich seit seiner Pension um 

seine Frau kümmert, etwas Last von 

den Schultern zu nehmen, zieht 

David für einige Wochen wieder bei 

seinen Eltern ein. Er ist plötzlich 

Sohn, Betreuer und Dokumetarfilmer 

in einer Person. Das Filmprojekt ist 

eine Liebeserklärung an das Leben 

und die Familie. 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 
Vergissmeinnicht 

LG3.5-21-439           auch als Online-Film! 
DVD439 

Till Endemann, D, 2004, 15 Min., F, 

Kurzfilm 

Ein an Demenz leidender alter Mann 

kümmert sich rührend um eine 

Mitbewohnerin im Altenheim, deren 

Klavierspiel ihn begeistert. Jeden 

Morgen begrüßt er sie freundlich und 

verliebt sich in sie. Eine zärtliche 

Liebesgeschichte über Zeit und 

Vergessen, Erinnerung und Abschied. 

Dem Film geht es nicht um eine 

realistische Beschreibung des 

Verlaufs der Alzheimer-Krankheit, 

sondern er entwirft eine Vision für 

den Umgang mit Alzheimer-

Patienten. 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 14 

 
Vorletzter Abschied 

LG13.1-21-925          
DVD925 

Heiko Hahn, D, 2005, 22 Min., F, 

Kurzfilm 

Walters langjährige Ehefrau Martha 

ist dement - verwirrt und weit 

entfernt von der Frau, die Walter 

einst geheiratet hat. Sie erkennt ihn 

nicht, hält ihn für jemand anderen, 

reagiert aggressiv. Walter will darauf 

nicht länger mit seiner Frau leben. 

Einen Platz in einem Heim hat er für 

sie bereits ausgesucht. Nun sind es 

nur noch wenige Stunden, bis Martha 

ins Heim zieht. Und Walter muss es 

ihr noch begreiflich machen. 

Eignung: Jugendliche, Erwachsene;  

ab 12 

 
Zeit des Vergessens. Demenz – 

Volkskrankheit mit vielen 

Gesichtern 

LG3.5-21-1201         
DVD1201 

2 Kurzspielfilme: 

(1) Ach Luise (Irene Graef, D, 2008, 

30 Min., F) 

(2) Dunkelrot (Frauke Thielecke, D, 

2008, 10 Min., F)  

1 Bilderbuchkino: 

(1) Als Oma seltsam wurde (nach Ulf 

Nilsson und Eva Eriksson) 

Eignung: Kinder, Jugendliche, 

Erwachsene; ab 10 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 
 

 

 

Thematische Medienanordnung und neue Signaturen  
M e d i e n z e n t r a l e  d e s  E r z b i s t u m s  K ö l n                     Stand: 12/2016 

 

1)  GR  Glaube und Religion 
 

GR1.1    allgemein 
 

Bibel (GR2) 
GR2.1    - allgemein 
GR2.2    - Altes Testament 
GR2.3    - Neues Testament 
GR2.4    - Jesus (Leben Jesu, Jesusfilme)  
 

Grundlagen des christlichen Gottesglaubens 
(Dreifaltigkeit) (GR3) 
GR3.1    - allgemein 
GR3.2    - Gott Vater 
GR3.3    - Sohn 
GR3.4    - Heiliger Geist 
 

Kath. Kirche (GR4) 
GR4.1    - allgemein 
GR4.2    - Strukturen 
GR4.3    - Institutionen 
GR4.4    - Kirchenbauten 
 

GR5.1    Kirchengeschichte 
 

Sakramente (GR6) 
           Ehe EF Ehe und Familie 

GR6.1    - allgemein 
GR6.2    - Taufe 
GR6.3    - Buße 
GR6.4    - Eucharistie 
GR6.5    - Firmung 
GR6.6    - Weihe 
GR6.7    - Krankensalbung 
 

Kirchenjahr (GR7) 
GR7.1    - allgemein 
GR7.2    - Advent 
GR7.3    - Weihnachten 
GR7.4    - Österliche Bußzeit 
GR7.5    - Passion und Ostern 
GR7.6    - Pfingsten 
 

Glaube und Leben (GR8) 
           Soziale Dienste GS Gesellschaft u. Soz. 

GR8.1    - allgemein 
GR8.2    - Spiritualität/Liturgie 
GR8.3    - Glaubensverkündigung 
GR8.4    - Heilige 
GR8.5    - Berufung 
GR8.6    - religiöses Brauchtum/Feste 
 

GR9.1    Erzbistum Köln 
 

GR10.1  Gottesvorstellungen 
 

GR11.1  Werte/Ethik/Moral 
 

GR12.1  christliche Konfessionen 
 

Weltreligionen (GR13) 
GR13.1    - allgemein 
GR13.2    - Buddhismus 
GR13.3    - Chinesische Religion 
GR13.4    - Hinduismus 
GR13.5    - Islam 
GR13.6    - Judentum 
GR13.7    - Naturreligionen 
Weltanschauungsfragen (GR14) 
GR14.1    - allgemein 

GR14.2    - Rel. Sondergemeinschaften (Sekten) 
GR14.3    - Esoterik/Okkultismus 
 

2)  EF  Ehe und Familie 
 

EF1.1    allgemein 
 

EF2.1    Ehe 
 

Familie (EF3) 
EF3.1    - allgemein 
EF3.2    - Familienbilder und -formen 
EF3.3    - Erziehung 
EF3.4    - Mangel an / Abwesenheit von Familie 
EF3.5    - Zusammenleben m. Eltern u. Geschwistern 
EF3.6    - Probleme in/mit der Familie 
EF3.7    - Selbstfindung in der Familie 
EF3.8    - Familie in besonderen Situationen  
(z.B. Einfluss von Gewalt, Sucht, Migration …) 
 

3)  GS  Gesellschaft und Soziales 
 

GS1.1     allgemein 
 

GS2.1     Politik 
 

GS3.1     Sprache und Kommunikation 
 

GS4.1     Gesetzgebung und Justiz 
 

GS5.1     Gewalt 
 

GS6.1     (Soziale) Gerechtigkeit 
 

GS7.1     Integration und Migration 
 

GS8.1     Berufsbildung und Arbeitswelt 
 

GS9.1     Wirtschaft, Handel und Finanzen 
 

GS10.1   Frieden  
 

GS11.1   Soziale Dienste 
 

GS12.1   Entwicklungshilfe 
 

GS13.1   Menschenrechte 
 

Kontinente und Länder (GS14) 
GS14.1    - allgemein 
GS14.2    - Afrika 
GS14.3    - Amerika (Nord und Süd) 
GS14.4    - Asien 
GS14.5    - Australien 
GS14.6    - Europa 
GS14.7    - Ozeanien    
 

GS15.1   Lokales/Köln 
 

4)  LG  Lebensthemen und Gesundheit 
 

LG1.1    allgemein 
 

Menschsein (LG2) 
LG2.1    - Frauen 
LG2.2    - Männer 
LG2.3    - Sexualität 
 

Lebenszeiten (LG3) 
LG3.1    - allgemein  
LG3.2    - Kindheit 
LG3.3    - Jugend 
LG3.4    - Erwachsensein 
LG3.5    - Älter Werden 
LG3.6    - Schwangerschaft 
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LG3.7    - Geburt 
LG3.8    - Sterben/Tod 
 

LG4.1    Freundschaft 
 

LG5.1    Liebe und Partnerschaft 
 

LG6.1    Sinn des Lebens / Selbstfindung 
 

LG7.1    Humor 
 

LG8.1    Psychologie 
 

LG9.1    Philosophie 
 

Pädagogik/Lernen (LG10) 
LG10.1    - allgemein 
LG10.2    - Medien für Kinder 
 

LG11.1  Lebenskrisen 
 

LG12.1  Schuld 
 

LG13.1  Krankheit 
 

LG14.1  Behinderung 
 

LG15.1  Sucht und Drogen 
 

LG16.1  Gesundheitsvorsorge/Medizin 
 

LG17.1  Sport 
 

LG18.1  Ernährung 
 

5)  US  Umwelt und Schöpfung 
 

US1.1    allgemein 
 

US2.1    Umweltschutz/Umweltzerstörung 
 

US3.1    Tiere und Pflanzen 
 

US4.1    Energiegewinnung 
 

Naturwissenschaft (US5) 
US5.1    - allgemein 
US5.2    - Verhältnis Naturwissenschaft u. Glaube 
US5.3    - Gentechnik 
US5.4    - Technik 
 

6)  GE  Geschichte 
 

Kirchengeschichte GR Glaube und Religion 

GE1.1    allgemein 
 

GE2.1    Altertum   
 

GE3.1    Mittelalter  
 

Neuzeit (GE4) 
GE4.1    - allgemein 
GE4.2    - Humanismus und Aufklärung 
GE4.3    - Industrialisierung/19.Jh. 
 

Neueste Zeit und Zeitgeschichte (GE5) 
GE5.1    - allgemein 
GE5.2    - frühes 20. Jahrhundert 
GE5.3    - Nationalsozialismus/ Verfolgung/Wider-
stand/2. Weltkrieg 
GE5.4    - nach 1945 
GE5.5    - Ost-West-Konflikt 
GE5.6    - Wende 
GE5.7    - Nachwendezeit 
GE5.8    - Nahostkonflikt 
GE5.9    - nach 11.9.2001 
 

7)  KM  Kunst, Kultur und Medien 
 

KM1.1    allgemein 
 

KM2.1    Bildende Kunst und Architektur 
 

KM3.1    Musik 
 

KM4.1    Literatur 
 

KM5.1    Theater 
 

KM6.1    Film 
 

KM7.1    Fernsehen 
 

KM8.1    Computer/Internet/Neue Medien 
 

KM9.1    Medienpädagogik   
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Die Signaturen der Medienzentrale – die Signatur besteht aus folgenden sechs Elementen: 
 

1. Thematische Kategorie 
(z.B. GR für Glaube und Religion)   

Bsp.: GR2.2-11-292-1 
 

2. 2 Thematische Unterkategorien  
(z.B. erste Unterkategorie: GR2 für Bibel, zweite Unterkategorie: GR2.2 für Altes Testa-

ment)   
Bsp.: GR2.2-11-292-1 

 

3.  Film-Genre (nur bei Filmen) 
(-1: Spielfilm, -2: Kurzspielfilm, -3: Dokumentarfilm)   

Bsp.: GR2.2-11-292-1 
+ 

4. Medienart  
(1: DVD-Video (früher: DVD), 3: Dia-Serie (früher: L), 5: Religionspädagog. Arbeitsmaterialien 
(bisher: RP), 6: Medienpaket (früher: MP), 7: Blu-ray-3D-Disc) 

Bsp.: GR2.2-11-292-1 
 

5. Verleihnummer des Titels  
(z.B. -292 für den Titel mit der Verleihnummer 292 – Die Verleihnummern entsprechen den 
bisher gebräuchlichen Verleihnummern)  

 Bsp.: GR2.2-11-292-1 
 

6. Kopienummer  
(z.B. -1 für die Kopie Nr. 1 eines Titels, von dem evtl. mehrere Kopien (Exemplare) vorhan-
den sind – auch die Kopienummern entsprechen den bisher gebräuchlichen Kopienum-
mern)    

Bsp.: GR2.2-11-292-1 
 

Beispiel für komplette Signaturen: 
 

Contact (bisher: DVD1): US5.2-11-1-1 
 



 

 

 

Diözesan- und Dombibliothek Köln –  Medienzentrale  
Kardinal-Frings-Straße 1-3  50668 Köln  Fon: 0221 1642 3333  Fax: 0221 1642 3335  www.medienzentrale-koeln.de 

Kennen Sie schon unsere kostenlosen 

              Online-Arbeitshilfen          ? . 
 

Materialien, Links, didaktische Tipps zu verschiedenen Themen und Filmen 
 

Anregungen für die Schule, Seelsorge, Kinder- und Jugendarbeit und Erwachsenenbildung 

 
 

 

 

zum Beispiel zu den Themen: 
 

Flucht, Migration und Asyl im Film 
   Didaktische Tipps und Infos zu ausgesuchten Filmen – Theoretische Anregungen zum Thema   

 

Digitalität, Ethik und Religion im Film  
   Digitaler Wandel, Künstliche Intelligenz, Menschenbild, Ethik, Bildung, Religion und Filme… 

   Didaktische Tipps und Infos zu ausgesuchten Filmen – Viele theoretische Anregungen zum Thema  
 

Die andere Seite des Lebens – Sterben und Tod im Film  
Didaktische Anregungen und Infos    . 

 

Jugendliche, Religion und die Medien  
  Was glauben heutige Jugendliche? Welche Verbindungen bestehen zwischen Jugendreligiosität und den Medien?   

Was haben aktuelle Spiel-, Dokumentar- und Kurzfilme zu diesem Thema zu sagen?  . 
 

„Ich habe euch Freunde genannt“ (Joh 15,15)  

Filme zu den Themen Freundschaft - Gottesvorstellungen - Gesellschaftsbilder 

Didaktische Tipps und Infos zu zehn Spiel-, Kurz und Dokumentarfilmen  . 
 

lebensbegleitend: die sieben Sakramente  
   Zehn Filme zu den Sakramenten - Didaktische Anregungen 

 

Familie im Film 
Didaktische Anregungen und Infos zu 7 Filmen    .    

 

Filmgeschichte im Überblick  
Wissenswertes über die Welt des Films in chronologischer Anordnung:  .  

   Filmgeschichte, - Werke, - Film und Religion, - kirchliche Filmarbeit... 
 

Bibel im Film  Bilderbuchkino - Bücher auf der Leinwand  
Anregungen für den praktisch-pädagogischen Einsatz  . 

 

Das Verhältnis zwischen Wahrnehmung und Realität im Film  
Filme - Philosophie - Religion:  "Können wir uns auf das, was wir sehen, hören oder fühlen, verlassen?"  . 

 

U n s e r e  O n l i n e - A r b e i t s h i l f e n  f i n d e n  S i e  u n t e r :   

www.dombibl iothek -koeln.de/medienzentrale_subsite/begleitmaterial ien/  

oder:  www.medienzentrale -koeln.de         [ und dann weiterklicken auf den Link Begleitmaterialien] 


